Die arabische interparlamentarische Union beteuert aufs 
Neue ihre Unterstützung der Souveränität Marokkos auf 
dessen Hoheitsgebiet gegenüber 


Kairo-Die arabische interparlamentarische Union hat am 
Freitag in Kairo aufs Neue ihre Positionen zu Gunsten der 
Souveränität Marokkos auf dessen nationale Hoheitsgebiet 
beteuert. 


In einem Bericht, welcher vom Ausschuss für politische 
Angelegenheiten und für parlamentarische Beziehungen 
ausgearbeitet wurde und welcher auf den Arbeiten der 32. 
Session der arabischen interparlamentarischen Union 
vorgeführt wurde, welche derzeit in Ägypten abgehalten wird, 
beharrte die Union auf den Grundsatz der Nichteinmischung in 
die inneren Belangen des Königreichs Marokko den 
Resolutionen der internationalen Legitimität entsprechend, 
welche sich darauf beziehen. 


Ebenso hat der Bericht die Ablehnung etlicher Aggression bzw. 
fremder Einmischung direkt bzw. indirekt in die inneren 
Belangen etlichen arabischen Landes, im Besonderen der 
iranischen Einmischung in die inneren Belangen der 
arabischen Staaten sowie ihrer Handlungen, bekräftigt, welche 
darauf abzielen, der Sicherheit und der Stabilität der Region 
abträglich zu werden, das Regime Teheran dazu auffordernd, 
sich dessen zu enthalten, die Gruppen, welche die Konflikte 
und die Unstimmigkeiten in der arabischen Region 
verköstigen, und die sektiererischen Milizen sowie die 
terroristischen und separatistischen Organisationen finanziell 
unter die Arme zu greifen und sie mit Waffen auszurüsten. 


„Die wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen und die 
Entwicklungsherausforderungen, denen sich die arabische 
Welt zu stellen hat, sind genauso wichtig wie die 
sicherheitlichen und politischen Herausforderungen“, stellte 
die Union in den Vordergrund, anmerkend, dass die arabische 
gemeinschaftliche Sicherheit eine Erwartung ist, welche alle 
arabischen Völker bestreben, zwecks dessen die 
wirtschaftlichen Projekte vorantreiben zu dürfen, welche 
imstande sind, den Rücken des arabischen Bauwerks 


angesichts der Kolonialanschläge, wie auch deren Natur sein 
mag, zu stärken. 


Marokko beteiligt sich an diese Session mit einer Delegation, 
welche die Mitglieder der nationalen parlamentarischen 
Sektion der arabischen interparlamentarischen Union vertritt, 
nämlich die Abgeordnete Fatima Khair, die Abgeordneten 
Lahcen Saadi, Abderrahim Ouamrou, Abderrazak Ahlouch und 
Fayçal Zerhouni, und die beiden Berater, Cheikh Ahmadou 
Adabda und Abdellatif Moustakim. 


Die Beteiligten an dieser 32. Session der arabischen 
interparlamentarischen Union haben zwei Tage hindurch die 
Herausforderungen unter die Luppe genommen, denen sich die 
arabische Welt zu stellen hat, mit inbegriffen die 
sicherheitliche Situation und die arabischen Bemühungen zur 
Wahrung der arabischen Einheit. 


Die Arbeiten der Session nahmen auch Bezug auf die Rolle der 
Parlamente in der Förderung der wirtschaftlichen Integration 
und in der Aktivierung der arabischen Frauenrolle, des 
arabischen Engagements, was die zentrale Bedeutung der 
palästinensischen Frage angeht und der Ablehnung von 
Projekten, welche den Ansprüchen des palästinensischen 
Volkes Abbruch tun. 
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